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Die Handschrift, welche sich durch ungewöhnlich reichen Bilder chrnuck 
auszeichnet, zählt entschieden zu den bedeutsamsten Denkmälern der üddeut­
schen Malerei des 13. Jahrhdts. 

N ü r n b er g. Franz Friedrich Lcitschuh. 

Nürnberger Plattner des 16. Jahrhunderts. 

m
-~it der Einführung und Ausbildung der Feuerwaffen genügten die einzelnen 

~ Platten und Schienen, welche verschiedene Kürperteile während des 
===Kampfes geschützt hatten, nicht mehr; es wurde de ·halb zu Enue des 
14. und im Anfange des 15. Jahrhunderts begonnen, nicht allein Arme und Beine, 
sondern auch Brust, Rücken und Bauch mit Platten zu bedecken: die voll­
ständigen Rüstungen waren fertig. Ohne eine solche konnte kein Ritter mehr 
in uen Krieg ziehen, aber auch die Knechte und die wehrfähige Bürger chaft 
suchten sich selbe soviel als möglich zu verschaffen, begnügten ·ich aber auch 
sehr oft mit einzelnen Harnischteilen. \Vie stark das Bedürfnis einer einzigen 
Stadt in dieser Beziehung war, beweirst die Notiz, dafs, als Kaiser Karl Y. 1~41 
in Nürnberg einritt, bei Fünftausend Bürger, alle in blankem Harnisch, 
Spalier vom Thore bis zur Burg bildeten 1). Die natlirliche Folge war, dafs 
uas Gewerbe der Plattner einen grofsen Aufschwung nahm und sich eine her­
vorragende Stellung unter den Handwerken errang. Zu den tüchtig ten und 
kunstreichsten Plattnern gehörten die der gewerbfleifsigen Reich tadt Nürnberg·, 
deren Metallarbeiter sich Jahrhunderte hindurch besonderen Rufes erfreuten. 
Murr bezeichnet das Handwerk der Plattner als eine der älte ten der Stadt 
Nürnberg >>und sehr reich(( 2

). Er nennt auch einige Plattner und Harnischpolirer, 
meist dem 15. Jahrhundert angehörend. 1Vie andere Handwerke, hatten auch 
die Plattner einen besonderen Platz, wo sie ihre Erzeugnisse feil hielten. Der­
selbe, früher Plattenmarkt geheifsen, befand sich gegen über und unter der 
Predigerkirche, hinter der Moritzkapelle; er führt jetzt den Namen Rathausplatz. 
Über die Meisterstücke, welche dieselben zu fertigen hatten, berichtet Stock­
bauer auf S. 4 seines Nürnbergischen Handwerksrechtes des 16. Jahrhunderts, 
ebendaselbst S. 11 einiges über das Verhältnis derselben zur Schau. 

Von den Nürnberger Plattnern werden besonders gerühmt Hans Grüne­
walt, Wilhelm von Worms, von welchen Neudörfer berichtet, dafs sie ihrer 
Zeit bei Fürsten, Herren und den ehrbaren Bürgern allhier von wegen ihrer 
Kunst in grofsem Ansehen standen 3

), Valentirr Siebenbürger, Georg Hartlieb 
und Kunz Lochner. Die Werke von der Hand Hans Grünewalts waren so ge­
sucht, dafs ihm der Rat wiederholt gestattete, einige Knechte über die Ordnung 
einzustellen, um die erhaltenen Aufträge ausführen zu können, ihm allerdings 

1) Vonn Römischer Kayserlicher Mayestat Caroli V. Ehrlich eim·eitten in des Hey­
ligen Reichs Stat Nürmberg den xvj Februarj Anno l\f.D.XXXXj S. 3. 

2) Jomnal für Kunstgeschichte V, S. 102. 

3) N eudörfers Nachrichten, herausgeg. von Lochner (Bd. X der Quellenschriften für 
Kunstgesch.), S. ö4. 
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auch wiederholt mit traf drohte, weil er ohne Erlaubnis mehr Knechte hielt, al 
da Ge etz gestattete 4). \Vilbelm von \Vorm , ein ehr be cheidener 1\fann, \Var 
de · Han · Grünewalt Eidam und überkam eben o de ·en Ruf, wie Yalentin ieben­
biirger den des \Vilhelm von \Vorm·, de en chwieger ohn er war und in de ·en 
Hau er wohnte. ~i benbürgerwar der Liebling eine chwiegervater und die er 
vergönnte ihm alle seine Kun. t und Kund ·chaft, »darum er jetzt vor Vielen 
mit seiner Kunst und Arbeit berühmt ist«. Georg Hartlieb war leider dem 
Trunke ergeben; Kunz Lochner erhielt wegen einer künstlichen Arbeit von 
Erzherzog l\Iaximilian eine ,jährliche Pension. Er hat ))solche Arbeit von tahl 
und Ei en gema bi, und derma · ·en so künstlich getrieben, dars e der Arbeit, 
so von ilb r gemacht gleichen thutcc 6). 

Aber auC er den genannten hat e · noch maneben anderen kun treichen 
Plattner in Niirnberg gegeben, des en Erz ugnisse heute der Stolz mancher 
Waffensammlung sind, obgleich der Name des Verfertigcrs in Verge senheit 
geraten ist. Da über die e Ge,verbe, wie leider über die meisten Nürnberger 
Handwerke, noch ehr wenig veröffentlicht ist, so geben wir nachstehend 
da jenige, wa · das germani ehe }fu eum an urkundlichen Nachrichten zur Ge­
schichte die .. c · Gewerbes liefern kann. 

E i ·t dies allerdings nicht viel; denn aus dem 15. Jahrhundert kUnnen wir 
nur einen Namen nachwei en, den der Else swertzin platncrin, die in dem Te ta­
mente der Anna Albrecht Botensteinerin witib burgerin zu N üremberg, mit 
einem arra en swarczen man tel bedacht wird (14!35, April 2, Holzschuherf;ches 
Familienarchiv). Aus dem 16. Jahrhundert können wir aber die in dem hier 
schon wiederholt angeführten, von 1:517-1572 reichenden Totengeläutbuche von 

t. ebald (Handschr. in der Bibi. Nr. 6277. 2.) enthaltenen Namen der ürn-
berger Plattner, bezw. deren Frauen unu \Vitwen, geben. Dieselben sind: 

Ar n o 1 ti n, Katharina Conrad, in der Solner 
gaß. t 156 . 

Ba y r, St•bald, an der obern chmidgaß. 
t 1570. 

B a i r i n, Barbara Thoma , an der o bern 
Schmid()'aß. t 1364 6

). 

Be h a im, eball, am Panerperg. t 1541. 
B eh am, Hans, am Pancrperg. t 1387. 
B eh a m in, Agne Hans , am Panerpcrg. 

t 1ö32. 
Be h a m in, Anna Sebolt, beim Lugensland. 

t 1ö32. 
Be s l er in, Barbara Karl, beim Rosenbade. 

t 1569. 
Bruder, Hans, in der eufsern Laufcr()'aß. 

t 1570. 

4) r cudörfer a. a. 0., S. 36. 
ö) Neudörfer a. a. 0 ., . 64. 

Dorsin, l\Iargaretha, "\Vittib bei allen Hei­
ligen. t 1548. 

Dorsin, Dorothca ~Iichl, in der obern 
Schmiedgaß. t Hi66. 

Eckhart, Hans, am Plattenmarkt t 1ö37 7
). 

Emmerlin~r, Wolf, in der obern oldner­
gaß. t 1ö72. 

Endre in, Elspet Hans, beim Hosenbad. 
t 1549. 

Gros, Hans an der hintern Beckschlager­
gaß. t Hi70 71. 

H ofmenin, Margaretha Thoma, an der ohern 
chmidga sen. t 1ö56. 

Jeck in, A pollonia Hans, vorm Lauffcr Thor. 
t 1;)33. 

K e ln er in, Eli, abeth J acob. t 1ö60. 

6) Thoma Payrs des Plattncr' Haus in der obern Schmiedgasse stiefs an Friedrich 
Schmidts Behau ·ung, ll. Kaufbrief YOm 2. l\Iai HS71~ s. Anmerk. 13). 

7) Hatte ein Haus am Platlenmarkt, s. eudörfer a. a. 0., S. 65. 
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K o 1 h, Endrcs, heim Thi crgartner Thor. t1ä50 <) . 
K o I bin, Anna Abraham, an der Peckschla-

ger Gaß. t 1ä53 !). 
Kolllin, Anna Abraham. t 1öä7 ~) . 

Ku n tz, Agatha. t 1520. 
LeichL, Kunz. t 1519. 
L ö hin, Anna Christoff, an der Söllnergassen. 

t 1560 61. 
L o chn er, Conrad, am Plattenmarkt t 1D67 10

) . 

Loch n c r, Friderich, am Plattenmarkt t 1ä27. 
Lochnerin, Barhara Heimich, an der ohern 

Schmidgassen. t 1a40 41 1 1
) . 

Lochnerin, Ile1ena Cuntz , Wittbin am 
Plattenmarkt t 1ä42. 

Luntz, Hans, am Panerperg. t 1537. 
Lu n t z, Sebald, unter der Vesten. t 1öä 7. 
Lüntzin, Gerhaus Hans. t 152223. 
Lu n t z in, Ursula Ulrich, an der Sollnergaß. 

t 1533. 
l\Iair, Cunz, unler der Vesten. t 1ä49. 
lfair, Jörg. t 1560. 
l\I a y r, Thoma, oben am l\Iilchmarkt. t 152 
. J\1 es s er er, Hans, de ' sen Sohn Hans starb 1ää3. 
l\fichlin, Katherina Hans, an der obcru 

Schruidgaß. t 1!>4 7 11
). 

0 th, Cuntz, am Spitzenbcrg. t 1!>42. 
Ö L r ich, Heinrich, in der eus crn Lautl'crgaß. 

t 1557. 
0 t t er i g, Valtin, vorm innern Laufcr Tllor, 

dessen Tochter J. liagdalena starb 1569. 
0 t t er ich in, Ursula J org, vorm innern 

Lauferthor. t 1 ö61. 
Ottrerin, Clara Veltein, vorm innem Lau­

ferthor. t 1563. 

Nürnbe1·g. 

Pa ur e lun i d in, Anna Frifs (Fritz ?) , au 
der Kramergaß. t 1ö26. 

P e y r in. KunigunJ. Erhard, unter der Y csten. 
t 1ä31. 

Pr a eh v o g l in, Kalharina Valentin, an der 
Soln •rgasscn. t 1543. 

Ring 1 c r , Antonj, an der obcrn Schmidgaß. 
t 1572. 

H.ingler, Hans, unter der Vesten in der 
Soldncrgaß. t 154 7 12

). 

Se h i r m er , Han , vorm innern Laufcrthor. 
t 1ö34. 

S eh midi n, Barbara Friedrich, an der obern 
Schmiedgaß. t 1 ö66 1 3

). 

Schreiner, Jakob, auswendig verschieden 
1ö62 1 

.. ). 

Sehreincrin, l\Iargaretha Jakob, in der 
obern Sehmidgaß. t 1ö4 14

). 

SiheniJurger, Valtin, unter den Vesten. 
t Hi64 1

;;). 

Stadlmeirin, Anna. t 11>ö::i 1>6. 
vV öl ffi n, Elß Fritz, vor dem innern Laufer 

Thor ufm Platz. t 1543 . 
Wo 1 h u e t t er in, Helena Michel, arn Platten­

markt. t 1ö70. 
Wo r m b s, Sebald von , am Plattenmarkt 

t 1567 lb). 

Wo r m h s , Wilhelm von, an der Schmid­
!!'e.S ·en. f 11>37 17

). 

Wurmbs, Anna Wylhalmin Y., am Platten­
markt. t 1529. 

Wurms, Hans v., am Plattenmarkt t 1ö33. 
Züll, Heinrich, an der Solncr Gassen. t 1öö7. 

Hans B ösch. 

8) Endres Kolb war der Schwiegersohn des Wilhelm V. Wormb , s. ~eudörfer a. a. 0., . o2 f. 
9) Abraham Kolb war der Sohn des vorstehenden Endres, eudörfer a. a. 0., S. 63. 

10) Über Konrad Lochner den Jiingeren s. Neudörfer a. a. 0., S. 64 f. Jahrbuch der kunsthistorischen 
ammlungen des allerhöchsten Kaiserbauses VII, Regest Nr. 4773, 4 01. Baader in Zahas Jahrbüchern für 

Kunstwissenschaft I, S. 258. II, S. 81. 
11) s. Neudorffer a. a. 0., S. 65. 

12) Vielleicht stammen von diesem Hans Ringler die mit H R bezeichnete Rüstung, der Morion und 
die Nürnberger Sturmhauben her, welche das Zeughaus zu Graz besitzt; s. das Landeszeugbaus in Graz 

•(Leipzig, 1880) II, S. 22, Taf. V, XVII, XVIII. 

13) Der Plattner Friedr. Schmidt und Barbara seine Hausfrau (er hatte also wieder geheiratet und zwar 
eine Frau des gleichen Vornamens) verkauften am 2. Mai 1571 an Michael Kanler, Bürger und des grofsern Rats 
zu Nürnbel'g, ihr Haus in der obern Schmiedgassen um 450 Gulden (Urkunde auf Perg. im Archive des germ. 
l\Iuseums). 

14) Plattner des Namens Schreiner gab es auch zu l\Iühlau, s. Jahrbuch a. a. 0. II, Reg. 1008, 1099, 1111, 1854. 

15) s. Neudörfer a. a. 0., S. 64. Baader in Zahns Jahrb. für Kunstw. II, S. 81. 
16) Wol des nachstehenden Wilhelm Sohn, s. Neudörfer a. a. 0., S. 63. 
17) s. Baader in Zahns Jahrbücher f. Kunstw. I, S. 257. Nendorffer a. a. 0., S. 54 ff. Auf Seite 63 dort­

se_Jbs~ ist 1539, bei Doppelmayr 1535 als Todesjahr angegeben, nac)l unserer Handschrift ist aber 1537 das 
wukhche Todesjahr, die Wahrheit liegt also in der l\Iitte. 
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